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Eckdaten

Südlichste Region Portugals auf dem Festland

Fläche: 4997 km²

Einwohner: 451 000 (2011)

Hauptstadt der Algarve, Sitz der Verwaltung und Bischofssitz:
Faro mit 44 119 Einwohnern (2011)

Höchste Erhebung: Foia 902 m NN
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Klima

Klimadiagramm von Faro [2].   Klimadiagramm von Larnaca, Insel Zypern [3].  

Der Süden Portugals, die Algarve, gehört noch zum Mittelmeerraum und damit zu den Subtropen, 
jedoch unterscheidet sich das Klima des westlichen Mittelmeeres vom östlichen dadurch, dass im Osten 
die Sommer deutlich trockener und heißer sind und die Winterregen niedriger ausfallen, so hat z.B. die
Insel Zypern eine um 2° C höhere Jahresmitteltemperatur bei einem um 150 mm niedrigeren Jahres-
niederschlag.
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Klima

Klimadiagramm von Faro [2]. Klimadiagramm von Monchique [4].

In der Algarve selbst gibt es klimatische Unterschiede, die auf den Einfluss des Atlantik zurückgeführt 
werden können. Während Faro an der Ostküste der Algarve im Sotavento, der Leeseite liegt, ist die 
Serra de Monchique im Westen stärker dem Atlantik und den Steigungsregen ausgesetzt. Monchique, 
Kleinstadt in mittlerer Gebirgslage der Serra, hat im Vergleich zu Faro eine deutlich niedrigere Jahres-
mitteltemperatur bei einem um mehr als 100 mm höheren Jahresniederschlag.  
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Die Algarve lässt sich einteilen 
in drei Subregionen

Litoral
Barrocal
Serra
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Das Litoral wird unterteilt in 
Barlavento

(Luvseite im Westen)
Sotavento

(Leeseite im Osten)

Die Zahlen in der Skizze stellen die 
16 Verwaltungsbezirke der Algarve 
dar.

Topographie
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Topographie

Die Felsküste bei Sagres ist charakteristisch 
für das Barlavento, die dem Atlantik stärker 
zugeneigte Seite der Küste, auch Felsalgarve
genannt [8].

Die Abbildung zeigt den Sandstrand bei Cordoama. 
Er ist charakteristisch für das Sotavento, auch als 
Sandalgarve bezeichnet [7].
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Topographie
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Merkmale der Subregionen:
Das Litoral (Barlavento und Sotavento) reicht von Meereshöhe bis auf etwa 150 Meter.
Das landeinwärts anschließende Barrocal reicht bis in eine Höhenlage von 300 - 400 m NN.
Die Serra ist eine Gebirgsregion aus einzelnen Gebirgszügen, die im Westen in der Serra de Monchique
ihre höchste Erhebung mit dem Foia 902 m NN aufweist [9].



Weitere Merkmale der Subregionen:
Die wichtigsten Gesteinsschichten sind im Litoral Kalk und Sandstein (Barlavento) und sandige Schichten 
(Sotavento).
Das landeinwärts anschließende Barrocal ist ein Kalkgebirge mit Karstformationen (herausragende Felsen,
Felsspalten, Furchen und Höhlen).
Die Serra, die Gebirgsregion, ist aus Sandstein und Tonschiefer aufgebaut. Im zentralen Teil herrschen 
vulkanische Gesteine vor, u.a. Syenit [10].

Geologie
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Die Karte zeigt die Entstehungsgeschichte der Algarve. Im Litoral finden sich die jüngsten Schichten. Das 
Sotavento mit dem Naturpark der Ria Formosa ist erst im Holozän entstanden. Das Barrocal wurde im 
Jura und der Trias gebildet. Das Hinterland mit der Serra stammt aus dem Paläozoikum. Heraus ragt der 
vulkanische Teil des Massivs von Monchique [11].

Geologie



Geologie

Küsten Typ

Steinig

Sandig

Höhe der Felsküste

Hoch

Niedrig

Die Karten zeigen den Aufbau der beiden verschiedenen Küstentypen der Süd- und Südwestküste der Algarve 
[12].
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Geologie

Beide Karten zeigen im Vergleich die Küstenverläufe der 
Orte Olhão bei Faro und Cacela nördlich von Tavira
[links,13] und die Sedimentverläufe im Barlavento und 
Sotavento [oben, 14].
Während das Sediment von 1958 (gelbe Linie) gegenüber 
2010 (rote Linie) unterschiedliche Änderungen zeigt (bei 
Faro vermehrt, vermindert bei Cacela), sind die Küsten-
verläufe vor allem im Barlavento negativ zu beurteilen. 
Die Erosion betrifft insbesondere Küstenabschnitte bei 
Lagos.
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Geologie

.

Die Abbildung zeigt die Steilküste im Bereich der Praia da Carriagem. Im Barlavento ist die Felsküsten-
landschaft insbesondere durch Stürme und durch die Kraft des Atlantiks betroffen. Es kommt verstärkt 
zu Erosionen mit Küstenabbrüchen und damit zu Landverlusten [15].
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Geologie (Böden)
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Die Karte zeigt vereinfacht die wichtigsten Böden der Algarve (FAO-Klassifikation): 
Im Litoral sind es die Solonchaks im Sotavento, insbesondere im Naturpark der Ria Formosa, im Barlavento
herrschen Litosols vor, über weite Teile eutric Litosol, weiter westwärts schließen die Böden über chromic
calcaric Cambisols an ferric bzw. calcic Luvisols an.
Das Barrocal besteht aus Luvisols, vor allem calcic Luvisol.
Die Serra ist durch Cambisols geprägt, in der Serra de Monchique sind es humic Cambisols [16].



Beispiele

Naturschutzgebiet Rocha da Pena

[9] [11]

Das Naturschutzgebiet Rocha da Pena ist ein Beispiel für das Kalkgebiet des Barrocal, wobei das Gebirgs-
massiv im Randbereich zur Serra do Caldeirão liegt. Mit der Serra do Caldeirão hat es die Höhenlage von knapp
500 m NN gemein, während das Gipfelplateau aus Kalkstein zum Barrocal gerechnet wird. Die Entstehung geht 
auf das Untere Jura bzw. auf die Trias zurück. 

Der kalkhaltiger Boden sorgt für ein gutes Wachstum von Pflanzen. Daher wird die Umgebung des Naturschutz-
gebietes landwirtschaftlich genutzt.

Die Rocha da Pena ist bekannt für eine Vielzahl von Pflanzenarten, darunter einige Endemiten wie die seltene 
Pfingstrose Paeonia broteroi und die Kalk-Narzisse Narcissus calcicola. Im Frühjahr ist die Diversität besonders 
hoch. Es kommen ab März neben Geophyten, verschiedenen Frühjahrsannuellen auch einige Orchideen zur 
Blüte. 
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Beispiele

Serra de Monchique

Der bekannteste Gebirgszug der Serra liegt im Westen mit der Serra de Monchique. Der zentrale Teil um die 
beiden höchsten Gipfel, den Foia und den Picota, ist vulkanischen Ursprungs. Neben Tonschiefern kommen 
Syenite vor. Ein Nephelin-Syenit, Foyait, ist der Namensgeber für den Foia, mit 902 m NN gleichzeitig auch 
die höchste Erhebung der Algarve. 

Die Böden bestehen aus Cambisols, hauptsächlich humic Cambisols, das sind humusreiche Braunerden, 
die ein gutes Pflanzenwachstum ermöglichen. Dazu trägt auch das Regionalklima mit relativ milden, regen-
reichen Wintern und warmen, nicht zu trockenen Sommern bei. Natürlicherweise gedeihen Korkeichen-
Mischwälder bis in die mittleren Lagen, während die Gebirgslagen mit Erdbeerbaum- und Zistrosen-Heiden
bedeckt sind, oftmals erst nach Brand oder Überweidung entstanden.

Aufforstungen wurden mit Esskastanien in unteren und Eukalyptus-Arten in mittleren Lagen vorgenommen.
01.16
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